
‘BundéssQZialgéricht'
\ r—i _1 N' ‚""a"' d ;.‘9. 7"'i'k%' '

va11 RA58/78';'__1 ‚.* . . _
9' _ _? 3 e “ _‚_9 s __„01:_ e_g

.
Ve.rkündet ‚‘ " ' ' .-' 'Ü; “" '; '

.
-"I

-am31„_Ma1_1979.„ -' 1_„ ___„_' ‚1'_.9'? t_9_i?. '
Z"in'del'n'Réchtsstruafrt; -Ü

.‘1

_a'°.oeooo'o_ooooo_no'oD_Co.do'oo_ooo}nod_o'ouu_oonoo'ooe1oooos'oßéov■°°

Kläger und Revisionsklägér‚-

Prozeßbévollmächtigtegufooeoaoßoeooooooß‘önoeeooo■oug'_°°

g e g e n.„
' ' r

_
„„‚ooooooopoooooooobg'ooooo‘oooooooo'euo'ooo'oooeooooooo'°°'

Bekia$te;und'ReviSiohéb3kiägte‚_"

1De_r'11 Senat _des Bundessozialgerichts hat aüf die

i; mündliche VerhandIUngvom'31, Mai 1979 '
'.rfur Redht_ erkannt° '

'Aufdie Revis1ondesKlägers_wird däs'Urtéil'des j-'
**Landessozialgerichts Hamburg_vom7_ Juni 1978. ”

_gaufgehoben‚_ Der Rechts'streit wird zu né_uer Ver—
fhandlung Und -EntScheidung an das Landess'ozial-

“geficht zurückverwieseno
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_St're_1‘t1g.list_die Mützk1‘order‘t1Dg'vo'n'i'5.8__53‚j—'DM. '
"D1'e

Beklagte
gewährte

dem Kläger
Wä1sehre■te für die Zeit

“ab Beg'inn seines Studiums im Sept'ember' 1969. Der Kläger

vollendete im Januar 1972' se1n 25_. Lebensjahr, so daß der
..Rentenanspruch _unter Berücks'1cht1gung des 1_8mohat1gen. Wehr—'

'd'1enstes Ende -Ju11 197_3entf1é1. Gleichwohl zahlte die '
Beklagte die Wai'3enren'te we1ter‚ bis der K1äger' 1m Februar

'_1_976das Ende seines Studiums _enze1gte.'-

;Dareu_fh1n stel'1'te d_1e Beklagte'1m__ängéfochtenen
Besch_éid

- fest, ;daß_der Anspruch auf Wäi_senrente Ende _Jü11"1_975'
_‘_weggefailen sei —

_in$owe1t ist der Besche1d nunmehr bindend'
-

' und daß der 'Beklegten äeM Grunde- nach' ein 'Anspru-ch sur '
Rückzahlung der' f_ür a1é_ Zeit vom 1_. AuguSt 1973 bis züm'

_'29 -Februar 1976 in Höhe Von 5. 853,.-- DM überz_ah_lteh-
_'Wa1senre_nte" zustehe'; 'da _der Kläger

z Zt__lediglich
'Arb'eits-'

'1_os_éhh11fe(Alh1) bezie'he", werde davon abgesehen, _ubéf die_-'
"Feststellung der Erstattungspflicht hineu_s den Uberzahlungs— “
[be'tr'ag sofort zurückzufordern '(Be8cheid vom_29. "Jun'1_'1976, '

(Widerspruchsbescheid 'vom_&. MoveMber _1976);

'fDer'
Klage 'euf Aufhebung 'des' 61e

Erstattungspflicht 'fe_st-_

stellenden Bescheides_ het das 8021alge_richt (SG') stattge- ‘
geben_.(Urté11.vom. 17 Oktober 1977); das Lande'ssozielgericht

.■(LSG) het 'd1é Klage abgewie_sen(Urté_11'vom 7. AugUSt _1978)_
f Das 'LS_G-meint, den Versicherungsträger tre'ffe' zwar' ein
_'"1nternes Verschulden in der verW31t_ung3mäßigen' Handhabung"

fn1'cht__ebe_rein Vers_ch'ulden -1S.des 5.'80 Satz 2 Angestellten-
-versicherungsgesetz '(AVG) Denn ein Verschulden i'm Sinne

.dieser Vorschri'ft setze voraus, äaß durch des Vérhälten '_
_._dés Versicherungstragers bei dem Versicherten schu1dhaft _Ü'

äe1h Vertreuenstatbestand geschaffen worden_ _sei Der 'K1äger-

Mhebe aber_e_1_nem.Schre1ben- de'r Bek1egten von
September 1971

; unschwer entnehmen konnen, daß'__1hM_eb'_August_1973 ké_1ne_

.? 3
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-1Waisenrente' -mehr
zustand° Auf' d1.é

w1rtscheft11chen Verhalt—Üu_

nisse komme'-es' nicht
an, da die _Bék13gte deren Prüfung_

' zü1ässigerWeisé zurückgestellt habe° AUch wenn- der- Beklagten

'.ein Verschulden an2ulasten Wäre, sei die Rückforderung auf-
Ügrund der vorliegenden groben_Fahr1äss_1gkeit des Klägers

' gerechtfertigt. ‘ ‘ ‘ 1 “ *

Mit _der vom LSG
zugelassenen Revi.sion' rügt

der 'K1äge_r Ver-

lé_tzung des 5 80 AVG _Be1dem_festgestellteh SachVerhalt '
' habe die .Beklagte d1e Überzahlung_ versähuldet Den. K1'äger'
' treffe _ke1ne grobe Fährläss.1gkeit _D1é Wei+ergewahrung _der

Waisenrente habe sich_ _zwanglos'- -durCh 'eihé Re0htSähderung, _

-zB das Rentenr9£ormgé8et2 1972 (RRG), erklären IasSeh. Auch

"habe das LSG den Einwand des Klägers uherörtert- gelassen,

_-däß 'sé1_ne Mutter für' _1hn Leis tungen bis zur Volle_ndung 's_e1nes

_“f-27° .L_ebensj.ahres zuzüglich der Wehrdienstzeit erhalten habe_„"'

'
Der_Kläger

_beantragt;

' _das angefochtene Urte1l aufzuheben und die
_

Berufung de'rBeklagten' gegen das..Urte11 -d.esf
-3021a1geriohts Hambürg_ vom_17. 0ktober-1977
zurückzuweisenog'

. -(

'DielBeklagte_beéntragt_._;_

7pdie Revision des Klägers'zurückqueiseng5;

"Sie-hält desUrte11_1n_allenPunkten1 r zutreffend„ -

“D'1e Rev1siön'1st im Sinne' einer. Aufhebung des angefochtenen
1

.Urtei'ls _und_ einer _2urückverwe1sung der Sache 'an_ .d1e Vor-
_

-:_1nStanz begründet _Das LSG hat' zwar :2utreffe■d angenommen,
?daß_die Rückforderung n1c'ht _nach 5 80 Satz 2 'AVG._1dF deé‘t
1Rentenversicherungs-Anderungsgesetzes '(RVÄth)

vom
«_9. Jun1_1965 ausgeschlossen .se1-‚ _d1e Feststellungen de_s_

.
'"_'
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1LSG reichen jedoch nicht '£ür 'd1e Beurteilung aus,_ ob die-

_ _Beklagte das '1hr '1n Sätz 1 vorgenannter Vorschrift einge—.-'

räumte Ermessen fehlerfre1 ausgeübt hat

.___

' Leistungen nur zu-rückfordern, wenn ihn (1. ) kein Ver—
Nach

Satz 2 der
Vorschrift' darf

e1n
Versicherungsträger'

_schu1den an der_ Uberzahlung tri££t und (2 ) 'nur, .soweit

der Leistungs'empfänger bei 'Emp£ang wußte oaé_r wissen '
mußte, daß ihm' die Leistungen nicht oder nicht in der

hgewä-hrten Höhe zuStandén, und (3 ) soweit die Rück—

forderung wegen_ der wirtschaftlichen Verhäl_thisse' des

Empfängers vertretbar ist.
.

'
Zur

ersten VorauSSetzung meint das LSG zü Unrebht', Ver—'

.schu1den 13 dieser_ Vorschrift sei _nur die.. Schaffung

eines Vertrauehstatbestandes‚' Das _Geset2' __spric'ht v'on_

' einem _Verschulden "an der Überz_ahlung" und nicht_ von
fe_inem'

"Vertrauenstatbestand" Erst die zwe'ite Voraus—.‘

'sétzung (die Kenntnis oder £_ahr1äs'sige' '_Unkenntni's des
"Empfänge_rs von der' Rechtswidrigke1t der Leistung) umfaßt

_,die Frage, ob_ der Versicherungstrager eih'eh_ vertrauens—
'ltatb'estan'd gescha£_fen_hat Es' spricht nichts dä£ür,' daß'

_
der Gesetzgeber __auch'be1 der. ersten VdraussetZUng_ _'aü£.

1_d1e-Schaffung e'1nes-Vertrauenstatbestandes 'abste11en _"
WOlI-t_Eo

'
' ' ' ' "

'_Vie1 mehr ist bei_ Prüfung'der ersten_ VorauSsetzung derf„_
zi'm SOzialrecht geb_räuch1iche Fahrlässigkéitsbegriff

‘
zugrundezul_ege_n' (vg1_ BSG SOzR 2200 .5 1301 Nr 3;. BSGE 23,

325_9) Ist eine Uberz'ahlung darau£ zurückzuführen, '_daß'
.der' 'zuständ'ige- Sachbearbeiter Dauer und- 'Weg£al1 der

Rente

"n1'cht_ überwacht_' 'hat','so '£ällt dem Versicherungsträger '

ÜFahrlässigkeit 2ur_Last' (BSGUrteil vom31. Oktober 1978_
- 4 RJ 115/77 _'-__);:Au_£lg'r'u_ndder vom LSG zum "internen

'_VerSchu1den. "1n der' verwaltungsmäßigen Hahdhab_ung" ge_-
=„tro££enen Feststellungen müß''daher' ein' Verschulden de'r'-

.Beklagten an der Uberzahlung bejaht_' wérdeh_.£_"' "

; -'-,. ‚:=-» e..f.' .-._‚. --„ -; . "'“ .-- .___3_i
. \

". “ .— __
'.n_'-‚.l.‘—__

"'-.-.--c.- .\' " - '
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_Bei Fahrlä$sigkéif„äéß Kersibherungsträgers*iét]eihe Rück«
3

_
forder6r g iedoch'n1éht'■chlecbthin außäeschlesseh. wie'dasj‘

‘ LSG in der Hilfebegründuna zut reffen6 ausgeführt hat„ ES‘

entspricht geiestigter.Rechtgprechung, daß 5 80 Satz 2
AVG auch bei-leichter“Fahrläséigkeit 635‘Versigherungs_

trägers'die Rück.förderuhg .‚ede■faL & dünn .n.Icht euä«.
-schlie'ßt9 wenn dem Empiänger Vorsatz ad.er grobe 'Fahr1.ässig—

keit an2u1.asten 154 (.BSGUrt'eil vom 3“„ Oktober 1978
“QR-J “115/(72'111WN3o ‘

Das-LSG hat zum Vérschul■gu des Klägers Iéstgéstéllt„

_digserhabe.aufgéun■_desSCh?eibens‘äerBeklagteh.vbm
september-1971 gewußt, 668 er.ab August 1973 nicht mehr

waisenfehtenberechtigt sei„ Bei dieser Sachlage hat das'.
LSGd'ie weitezre Annahmede.r-Weisenrent_eoh■eRückfragé

Üzutreffand „. _wie.zu.vor schon. 635 SG »a1s_ _fah_rläs'sig

angesehen„ 'Der Kläger_ wen.d.et zu Uni-ec'ht éin‚. der Ver-'-
_

sicherte _sei nicht Kontrolleur der Verwaltung„' Ist einem"

Versi. che-rten de r Wegfall einer Leistung zu einem be»_

.stimmtc-n Ter-mi_n au:fgrnn■ vorangegangener Belehrung ohne
wei_tere-s erkennbar. sm' mu.ß er bei. W■iterzanlung auch

,
ohrm 06er. b'ei erfü1.1tex Anzeigepfliuht den Ue'sä.cherungs—'-

_träger' hierauf .hinweiseno'. '

Sowei.t '6as LSG 6£e39 Fähr1ä=:sigkei.t
„

anders 'a1s das SG —-_-
"als grob gewertét hat;“ ist _d.äsangefoch.tene Urteil im '

.Re.vi'sionsverfahren. nur beschränkt nachp_rüfba'r (vgl' hierzu

'BSG Urteil vom'28.‚ November 1978 - L»RJ 130!77 - _ran) und
läßt insoweit Rechtsfehler nicht erkennen,.

'Ü Das" LSG.' hat insbesonäeré den Unterschi.ed zw:ische■ leichter

und grober Fahrlässigkeit nicht verkannt _wi-e schön' sein

Hinweis auf di-e einsc'h1ägige Entschéidung '6és.BSG (BSGE_

-335@108„_112)"zei.gt_„' Es hat bei der Beurteilung des Ver—
'\ schuldens wedér‘gegen Recht5v023chriiäen‚ noch_gegen all—
£;.geméin anerkannte'Bewärtuhgsmaßs£äbeQ noch gegen Denk—

? gésetze_ verstoßen° D£e Möglichkéit éiner 2wischenzeit—
' li.ch.en' Gesetzésänderung ist' in der Abwägung a_usdrüc 'klic h

genannt_ Die- Weiterzahlung des Kin6erzuschla€es wird im
Tatbe'stand mitgete'ilt„ 1m übrigen hat dgr Kläger auch
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nicht geltend gemacht, daß
er'

'e1ch'
wegen 'des_ Kinderzu-_

]-sch1ags _1n einem Redhtsirrtum befanden habe; er
hat__

v1e.1mehr einen solchen Rechteirrtum nur als mög1_1ch

'_beze1c-hnet Nach_ seiner E1n1assung vor dem SG war

er sich bei Wegf'all des Anspruchs der '1m September 1971

erhaltenen Belehrung nicht mehr bewußt und hat deshalb

' keine 'we1teren Ub.erlegungen_angestellt' Wenndas LSG
dieä äls grob fahrlässig an3ah, so ist diese Schluß-'

.' fo1gerung jedeh_falls_ nicht "handgr.eiflich falsch"

'5l

.‚_1m_Ermesse_n_d_erBeklagten._ -ai:

Soweit'der'Kläger.mit
der Rev1sion erstmalig geltend

*macht, d1e_Seklägte habe auch nach _Augü5t 1973 noch.

' Lebensbesche1nigungen eingefordert_, kann er damit in

' der Revisionsinstanz n1'cht 'gehört werden'„ 1 '

Da die
Beklagte im'angefochtenen' Bescheid von der E1n—

z'1ehung der Rückforderung_ abgesehen_ hat, hat' das LSG

'.'die -W1rtschaftli'chen. .Verhältn'isse zu
Recht'. ungeprüft__

ge_lassen (vgl BSGSo'zR Nr 2200 5 1301'.Nr 1)
'D1é_'_Rückfordérungwar somit nicht nach 5 80' 'Satz 2'AVG
ausge'SChlossen‚ sondern stand nach Satz 1 der Vorschrift

._.‚;5g "_!
‚.

„“. "'
-. '__g_f'l

. ' - .
-r‚__—.\.._ ‚-f.

_ ‚_ __ "v:"'_

waee angefochtene '_Ürte1l'läßt' .Je_do_ch'_n'1cht' e'_rkennen,ob
„fd1e Beklagte' '1'hr. Ermée_aen_.fehle'rfre1' ausgeübt' hat Es -

_1st nicht efsiéht11Ch,_' ob die Beklagte. genügend Raum

für Fälle läßt, _1n' denen _S1nn. und'. Zweck der -Ermächt1—

. _guhg_ es nahe 1e_gen‚ v'on. 'der Rückforderung' abzusehen,

'-und ob die _Beklegte alle für die Ermesseneausübung be—

.
_deut3amen_Umstände. _berücksicht1gt hat (vgl _Urte11_ des_

' erkennenden Senats' v0m 31, Januar. 1979' - 11 RA 30/78 -)_
'De_rKläger hat_ geltend gemacht, ‚bei réchtze1tiger E1_n-

„.Stellung 'der_Wa'1eenrentewürdé_-.er in nahezu gleieher '
'fHöhe 'Le1etungen nach dem BundesausbildungsfordeTungs-'

__gesétz (BAföG) erhalten haben, Sollte das zutreffen,
"so könnte bereite des' 'ä1_1é1n die Rückforderung als er—

fmeesenefehlerhaft erscheinen_ lassen, Wäre ohne Ube'r—

._zah1ung e_1ne__andere Leistung aue offentlichen _M1tteln_ '
—. .

.-s'_"!.
_

‚"'"
:

"_"".'L'
__-‘;i

-
.-. i..

;- . , r
. . - e .

‘.-' '
_ . '.,

_ _.; . . __ _ __ _ . . . . , . _ _ _ .
_ __ _ __. _. _ . __.

_ ‚_ . _ _\ .
_‚ _ . . _. .- _ - - _____

__

'7_

_
. . . " , ' . - . '

. . ' ‘i ” '
_. . ' _ _ _ ____. ‚_ _ _ _ _
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etwa in gl eicher Höhe in
Anspruch

genommen
werden,

die nun-'

mehr wegen Versaumung der Antragsfrist nicht mehr 1n An-

“spruch genommen werden kann, so hätte eine Rückforderung zur

Folge_,daß demEmpfängereine Verbesserung seiner Einkommense
verhältnisse versagt bleibt, die ihm vom Gesetzgebe_r,_ wenn

' auch _1n anderer Form und zu
Lasten eines 'anderen Leistungs—

trägers, zugedacht ist Dies zu bedenken, ist die Beklagte
schon nach dem Grundgedanken des 5 2 Abs 2 Sozialgesetzbuch 1

gehalten° ' -

Das LSGwird hierzu und zu sohätigén von der Beklagten berück-
sichtigten Ermessensgründen « auch soweit diese Zulässiger-

.
weise nachgeschoben werden (Vgl hierzu Urteil des Senats..'

vom 15„_März 1979
— 11 RA 34/78 —)'— Feststellungen zu

“treffen.habeno‘ ' ' ' '

Die Kostenentscheidung bleibt dem LSG vorbehaltenn'
_
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